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Ucbol der Bogrlfr,,dcr f,rndohlchre.

---------t-L.

- 'W"r 
ee ,ült€nrinrnü, iln:Eqrifl ilgrfif,,r'leldo]i'd zu ertHora, h,n von oiner ]ertftellung

dce Bsgliff€d rllruücl<.ür soirraiger llmgang,:'d-en, &18 ittrioh dienea Begriff ilor ru rrür.
terada btlfut ist.

Vom gcschicltlicben Stanilputrbto rnr ersohoiIrü als EaDdeI im. engeren Sinne der Uns*b
von Eoehgttem in' regdtöcü anveräoderter Fon Xiao lhoihng il$.Arboit roülog eich echon

in frtther Zoit, inilm sich zu den Waa,ro- ilsr Geläl'andol ged!üe. Je mehr sich .dar E,Ddol
entriokeltc, derto rürcoger murte ilis.ÄrboitEtheihng iüilrcügsfrhd worden, so dsfs ei& alie zrm
Theil frülior mit ilenn Hfudsl (i e. 8.);verbmfun6 l{ilfigschrfte mebr rld mehr vergdbettt
digten. Zu ilnea müss€n öe Tra,nsport, öe potenzirten Yermiütelmp- (UIlIer-, Agqürr.,
Omxhcionr, Speilitions-) uil ttiejenigsf, OcßchlftCI geclhlt rorden, nlohe rur Eiohcury oder

&leicbüernng des fiadcls (fu ergeren Sinne) odor seinet [ilfigeee.hüfts diaea (Ätrküe,e&,
Ddehen+, Pfsrd., Bürgschaftr, OecüsohftF€rtr$ e*. t;

Bergiohnetman dmEeudel im röiter,ca8imo dtöeje"ige wirtescüsftliohoThltigleit, wel&e
ausEchliefslich rnf Cio Vernittelmg ile Gllter- unö Werthumian& geri&tot H, s er&hdnt s!
von andsrn wirthrshoftlichen Unterneümnngssltsn ltinls.nglioh geschiedeo Ausgerebloeeea whd
durch dien Begdfeberüimnnng ilie anf Stoü- ud resntliche Fonilnilenmg der 8acögütor ge.

riohtsto Thötigkeit, trie rie dou Hqnifwo*b.'und trbbrilbstrisb oigm ist. Dissü ß€lbct l-s"r
gowiroernefeen afs dii C,mbi*tion zweisr wbthr€baftli:her Thlitfuteiten betrs{eü€t rrcrdenr, von

denen die eine, insbesonilere die heuf- oder tauschwoiso Ärrohrftng vo Srchgttorn, uE dissol-

bs! wieder zu verlnfrenr, oftnte,r ilen m€rla,atilen Charekts trrgt und sieh vou iltr r,nileren,

anf tr'orm- und StofiBailcntrg abzielenilen, r€{eäich utrrgcheiilet.
Nicüt aregerollosEoü dürch obige Defaitioa wird itagegeo öe Epeculation, il. i die Abtü#

*uf Glewinn, wolche, ohae blos dcm Handel eigeathllmliü rr soin, doch ilsruBlbon regelnrfeig
ru Gnnde lieg't. Nickü mit Uuecht bembt ile,her ilas im Allgomeineir iloutaohen Eandelsgee*z'

bocbe auftestetlte Sysüem öer Hanilelrgeeohü,fte auf dem Grundgeilanken der Speeul*ti@' ofuleich

dclt in der Art, dafe dle $peculatioaegechsftc als Eandeleg€sch[fr€ erlllrt rrürdrm, rncü ricb
so, dafs jeile einzelne GdEchäft, umHanilelageeohü,ft ru eein, iu speerilrtivcAbßicüt rlpechloesea

eein mß!0, ronCdrr ro, defs eieermite ilie wDhtigetm $peorlrtionagoschlfto udcr dio Sü.Edds-

gechEfte aufgoommen eind, aailrerseits uur öejenipn Geschlfte Anftahme &nden, welche re-
golmEfsig in speculativer Abaicbt abgechlossea werden. 2)

Ja sei$r Begondsrheit Lom der Handel, wie ells menteHie,hen Yerh8ltnisso, riaamre'LaftIich
ilargeetellt werdea, d. h. es irt öe üüglictrkoit gegeben, s€in Weson grünitlich zu etforschen' ilic

Oosetze, tlenen er folgt, aufrufinde,a uncl zu formulireu nnd ilie ilar*ru gezngonm Folgerungon

frr Denken onil Haneleln ilarzulegon.

r1 L. Oolilrohrolilt, Eenilbuoh ilos Brndolrecütr. l. S. 30C fi.
t) tr. v. Erhn, Conmmtrr rum Allgomoino Dosbohen Eenilcbgrrebbu.lL II. 1.1 
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SolI die angedeuteüe Aufgsbo gelöet werdea, ao mule die Darstellnng rich ftsi halten von
allol Erürtorungen und einzelnen Dirciplinon, ileren Gegorsüonit ni&ü der Fqndel ist.

Trotz diosr B€schr[nhng ist ilss Unterruchungryebiet ro auagedehnt unil die üssso ilss zrr

bewEltigeuden Stofres zrl i&r rngormcho, Elr daA nicüt iuü üier rlll flieilung der Arbsit immer
strenger ilurchgeftthrü unil zwischen iler Handslgwiagongchaft im weiteren Sinue, die in
mehrere Disciplinen sie,h eondert, und cler Eaailelgwigsenseheft im engeren Sinae, ftlr
öe hier die Bezeichnug Haoilelglehre gebraucüt iat, uaüerschieden werelen müfsüo.

Äle wirtÄscha,frliche th[tigkeit igt der Sarilel anoh Oegenrto.nd der Volkswirthschofts-
lehre (l{ationalükonomie), wolehe, was bconden beachteüR*h, in Italiea und Snglanil vor-
zugsweiae von Betnachtung iles Fandels susgegsngen isL Sie untergucbt iln, wie sich J. B. $ey
{Ilsit6, Iatrod.} ausdrtlck*, reinzig naoh minem Yerh!.ltnifg znrYaraehrung odor Yorminilerung
ite (Yolls-) Beiehthnms, guz unbelümmert um öe Hsndgdfro seircr Aoe{lbung. Sie weigt diß

Fllle nach, in denen iler Eanilel wahrhaft, proiloctiv iet; die Füle, ia dsnen c dem Einen blos

dar abwirfr, xraa er ilom Andsra enürisren hrt, und diejenigen, ia douen er ftlr Alle Nutren
rtiftot; sie .lehrt aopr jedo esiner Ms,fsegela wllrdigea; aber lediglißh nach ilenen Bosultaton-
Hier ist ihre Orünze. <

In innigen Zuscmeonheng mit iler Yolhgwirthecha,ftslehre et€ht" die Handolrpolitik'
welche als itie Lehre von der Eegierung ilee grndelE den Ilandelgriss€Dscba,fton zugezlblt, euch
sls Stsst€hanitelswiss€nschaft bezeiclnet wird- Biohtigor würe s8, ilr es Bich lier von Fortlenrn-
gen an ilen Sta,at zur Untersütltzung in wirtbschaflüchen Dingon hendolt, sio in den Kreis der

etastlielen Dieciplinea aufzunebmen, denen sie ibrem Weeen uach und in reiterer Faesung ala

ökonomiache Politik angehört, und zwer mit niclt geringerem Bechte als die Finanzwigson-
echaft, welche als rdie Wiesensehaft von iler beet€n Einrichtung der Begienlngswirths€hs,ft oder

vor der besten Befrieiligungvweise iler Stratsbedtlrfnisaß durch sacbliche Güterr 3) deshslb zu den

Etaetsrissonscbsfton gezü,hlt wird, woil sie, obwohl ihren llitteln nach gur Nationalökonornie, tloch

ihrem Zwecke nach zur Politik gehört
Ob nacb Aurseheiiluug ilerjenigen Bestandtheilo, welche jeder Wirtüscbsft, aleo euch aler

Yollswirtbsehsft gemeinsa.m aind, fer:ner ilerjenigen, welche der Yolks- und Begierungwirth-
schsft ausschliefelich angehören, ftr ilie llandelslehre nichts weiter llbrig bleibo, als eiae Anzabl
Begoln, rie.der Ha,adel als Priveterwerb mit dsm hihbgten naoblolüigen l'ortheil ftlr seine

ünternehmer zu beüreiben eei, a) rird iler folgende Gang gegenwärtfer Untereucbung zoigou.

Znnuchst sei bemerkü, dafs maa fllr t ilie Lehre von don zur Erreiohung dor Hanclelszwecke

tauglicbsten Mitteln unil jiror rweckmtrfsigetcn Yerwendungr 5) ilon Na,meu rPrivothsnalels-
politik r vorgeechlagon hat, welcher allerdinge eus etymologischen Gründen beangtaxdeü werdsn

muß. Bichtiger heifgt siedie 'Lehre vol der kaufmlnaischeo Klughoit<, soweit lstztere
darst€Ub&r iet usd nicht .jener Moral angehört, welche atch dip Mittel zur Umgohwg ilsr Os'
setze er6ndet. 6)

Ingoftre der Eendel Rechteverh$lünieee erzeirgt, kenn er euoh von der jurisüischen Seitp auf-
gefa&t unil dorgeetellt werden. Es ist diese Seite der votr u& so gröfserer Bedeu-

s1. K. E. Rru, Grunilattze der Finaazs'iuenacbaft, 6. Aurg. $. 6.
11 W. Roocher, Syrtem der Yoltrsirthrchaft, L $. 20.
ü1 L. Ooldrchaldt L o. S, 6.
6) B. Tböl, Eanilolaropbt I. 4. Aad. 8, 18.



!nng, als jeder irgend srhebliche HondpLrlt zugleiob ein üecätelkt ;.9 11 nlil die podtive

C€ßsbgobulg do unyerhorabawton Eirüufs enf die Geetaltrry ilee nrüdels übt, intlem Eie dol
fiaodelgverkür von do otrvonoittriltoa borgclicLen Yerkeür durc,h bao'ile.lns nocbt urd Ooricht

bst. 'hs Ee ndslsreohü; rL i dssjeligr Bocht, dae ilid d.o Eandol aogehörendea

AochtEirditoto drcatolli, üt ils Priyat-Hdndelrrecbt oin beoouiloror Zvoig ito Privatrechts, ala

8t88ts- und Völker-Hnndelgrecht, ein ,Zweig iles öüentliehon nDchta Die thrtstobliche Unterlago

de Privei,hanilelsrochts bildst ilie Handelelchre, ingof€Ner sio il€ü Stotr gu dsn von dm Hro"
d€lsrsohüo eofgestellten Boptn und die tfittel n deren Erkennhifs uail Forübililung bietät.8)

Nirüt *inder bceohüigt als dsr juristriecüe ist iler higüorisohe Standpunkt, von dem a'us alor

ffanilcl aufg€bfst und dargetnllt werden küon" Unmöglic,h ll,fst sich eine richtige Ilinri&t il
tls: Wwa, ds Emdolr auf ilem Wege der Coustruction ud durch bloße Derllevolutionel go-

sinnen. Den Awgaagspunlt und ilie Grnndlage bililea Thatsachen, verrchieden naß.h Ort und Zeif
ileren Entric,kelunginderZeit die Hondelageschiohte darzogtellenhat. IVieaberilio Onchichte
eine un ao b€ssare Irebrmeiet€rin ist, je weniger sie üb€r der Drirstellung eler 'Eonpt- ultl Etsats-
actionenr elen eigenülichen Zweck: den Entwickelungrgaag dor Menrchhr{t ile,rzuatoUoü vergißt, ro
wird öe Handobgeochichte ftlr die Erkeutüi.fs ilos Hanilels um so mehr imchtbringenil, je Herer sie

dea EntwieLelwgrgaag des Hendelswmons nicht bloe im Orofren uad Oanzen, sondenr auch im Ein-
zelaeu nachweist, denn gerade rlie irrloro O€sehichto <tea Hanilels - wenn dieoer Aurdruek ge.

ststtst ist - bietet fflr das Yentänrlniß iler Eanihlsoinrichtuagen öe reichste Ausbouto.
Die Hsndelsuortüüde in beotimmten Zeitpunkten ilurch Zrhfsuaogaben fegtaustollen, isü Auf-

gebe der Handolestatisüik üag maa auch zugoetehm, dafr nur die quantitetiv msfsboren
&tcheinungen, nicht aber die rein qualitativen Ilntcrrchiede sich ilorch Za.hlen wieilergeben las'
sen: so bietea doch stsüisüiscle Belege eiae Hnndbebo, darea gich ilie Hanilelalshr€ urmöglich
euteohlagen darf. Dor Eilrsand, dets Moachd durch Za,hlen ouch dio ugereimteste Behouptung

ru begrlhilen versachen, nindorü ilen lFath der Steüistik ebeuowedg, als öe Bedeutuug iler
Gechicbte ilurch die Meinung abgnechwtoht riril, ilofe sich eüs ihr jede Baironnmont bewefuon

ksse. Es dsrf Lier wohl an Oo€the'eWort erianerrt rerden: >r[aa eogt oft: Za,blen regieren öe
'Welt. Das aber ist gewifs: Za.hlen zeigon, wie sie regiert wird.c

-Die r[um]icheu Yerh$tnigs€ dee Hunalels €rörtort die lland.elageograpbie, insofern eie

elie Erile ala ilsa Scheuplaüa der Waerenerzougug unil des Wasrenumsataos betr:achtet. Zu ihr
verhf,lt sich die Ilandelsl€bre in thrlioher Weis6 wie zu der Handelrgee&iclt€ und Ststiltik; dio

Thateacheu, welehe auch von ihr geoemmelt werden, bilden ilie Grundlagg auf welcher ilie Theorie

sicb aulbeut"
Wenn ran die Waarenhunde in die Rsiho ilsr Haailelsrisonscbsften rtellt, ro goachiebt

dies deoholb, weil zu ilen frr öe Betreibuag ilee Handels bedeutmilen Kqntnfus{rn ofrenbsr ilie
der Waa,ren gehörl e) Die Waarenkunile ist indefs 'ro wenig eine eelbrtstsndige \trireenreheft,
ilofs Bie sich yielmehr durchaus auf ihrevorzllglichstor TTil&wirs€urchaften, <Iie Nator- unil Gewerbg-

kuutle, stllttt.r 10) Fnfet nsn llbrigenE ilen BegrifrWure in dem 8inne, ilaß eiao Eapbe lilaere

?1 fr. Oolilrchniilt, l. c, 8. ö.
E) E. Thölr l. c.8. 1l; L. Oolilrohoidt, l. e. $.6.
r) J. O.-Büroh {Drntcllug ilcr Eeaitlung I. Bit. IV, Brcü Y, Xep. $,4) regt: 

"Eir 
allgeaeiaer IVee-

reüeiaer, eil rolcberKenacr, auf ilel rich ileiKsfmrau bei dlcn aröglicbinWorea rerlasreutöaatc,
lrt cin lilerl, voa relchem il"rr Subjelt alcLt erirtirt,s

ro1 O, L. Erilmraa, Qrnnitrl$ iler dlgemclnca Wesrenhuaite. 4. Au0. 8, 8l



beifat, inoofern eie ale Gegeortrnä dee Handelr irx Eotraoht konmt, ronach "nr il€n Wumn, dil
ihrerNstü nn€h rechtlichoVchü,ltnigss €rrouge!, insb€sonilco euch öeCleditpapfure geäörenr1),
ro leuohtoü silc, drh d€r übticbo Bogif tler 'Wcarqlnnde iot rsot'lioh orrsitnrte ud eqgal
ilen tler tünzkuaile in siah scllöfso, inso&nraOsld.unrll{ünsn r€eetliü vcrohiodoo Bogdft
sird üd die ffünn übcll., ro gie rufhtlrt geetclidle ZrilhrgrüdE€t ru rdn, dch i! nichts
von a,ndoren Waaro ur*srecbiilat lur ilerrelben Srmdo ,fllllt ilör Betrtr cler Oelillebre
nit deno iler Münalnnde kcineregs.rossrüsni rialnehr tiildä! öe G€ldlohro eilo wichüigeu

Abechnitt der allgmeinen 'Wirthohaftrlehre. Wie reuig iler privatnirtbscLaftliohe Staailpukt
SooiCrct irt,' urn vo ihn ans dne riohtige Tlineicbt, iE ahs Wo€c ds Clolde zo gerianm, Iebrt
rm überzarrgeniletea das eogenannte lterhslrtilsysü@, dcen 0rundirrthun bet&d,liaü ia ilc
{nqi&t worzoltr Änfs, tio dq Einzelne gich ihrrcb Gcidgewina bercich€rü, so aüch ilie Ycoehnry
ilcn üetallgeld€s das b6to iliütol sur Ebhöh..g dra Yollgroblgts,nileg oei

Die llafshunde, rm rrslcha die Oewicbtslunde nor eineu lleil bililet, ist nicht els

{toods dee Ueües (lfotrologie), sondern ds Uebersic]t der im Haailelsssrkob gebrtucüliohen
l{afs€ don Hudelgrisserrchsftm beigusellt rrotd€ß.

Wolche Stcllung die l{s,ndeldo&re den genannteu lYbrenrzweigen gegm{lber einnirnmt, ergibt
eich aus dq von i.br zu lösodou Aufgabe: öa r{t"dol im Allguoinen ilaazusüellen, nerdich
ohne a,adere alr nur aürnahrnsrreiso Bertckeicütigurg von Sobject, Oegelshlil untl Ort, wegu
des Yiebn Gemeinsarßsu, d* dis Ari utd \ileis€ dos rr-dqlsbobisbs in allstr öeeen Baiehua-
gen hat- Sehr getheilt siail die ileinungen üba ilas Yerbsltnile ilor Handolglebre zur Comp-
üoirwisgeneehrft, tL i. dc Damtdlung gsmrrtlicher Lohren, pelohe sich aof die schriftIiüo
Yoneichnmg der Eanüelsgeeohsfte öaiebon M+n könnte eagen, clde oich gsrads in ilier
Zrieepr.ltigksit 6sr Anqiohten die Onrndverrchiedenhoit in der Anfhxung dü B€grift Hancleb
lohe kmdgebe. ns bedarf ns'lich heinef speoiellen Nrchwaises, drfs wc Eandelsbuehor odc
{i6 }suhilnnirche Correrpondeuz ftlhren, kauhlnil*rhe Cteecü.sftn,ufr$tü€ ode Rocbaolga fc-
hg"" *lt, an&sr anilua Vorbedingungen si!€ mehr oder niader umfasssnde Kenntaifs iler IIao.
delsverüxltuisso ntlthig het Ob den Inbegrifl eoleb€r Yorkanhisse öe Bereichnung Handdr
lebrs zukomrot, isü unschwer zu eutocheiden.

Soll die Eanilelglehre 'dm Oetriebe der flan&br rtaroüelleu, rt6 H. Thöl (1. c. S. 1l)
riü pru,gnsroü ouedrtckt, und diesc Darstdhrry niobt eine blofeo Zucsndww{rfelang unverbun-
dener Mittheilungeu eoin, so mltsEen nnch llmfang und lfet]ode bs{inmte Forilorungo erfirllt
rerden

Ihrem Umfange nach bat sie das gesommte Hsndelgwesen darzuatellen, darf also oitr-

zelne Zweige elesolbeu, zomel solche vo bceoDderer WiütigLeit, wie daa Contorwesent
ebenroredg eus*hliefoen, als eolche Lohren rnürehnen, ilie ihrel Mittelpunlrt Eicht in Eaü'
del fndm.

'Wrr tlie Uethoile betrift, eo ist rlire doppdte dgüch.
üaa Lmn zsnächsü de.u 8toff öufsorlich ordltrn, und rra,r uch ldrfegebc tter gevöholich be-

arbeiüeten rlinzeldigciplinen. Mit weicher Dieciplin in öesom Falle zu boginner würe, bloibt nieht
zweifelheft, ebeneoweaig, ,lrls diose, voa don neist€n neusron Hen&elmohrifteü'sllera ela >Eaailels-

wisso$chaftr bezeichnet, mit gröfeerem Rechto r Allgemeine llanilelslehre< genornt werden

Lönnte. Sie ist eine 'eUgemeire3 uicht deshalb, reil sie ilas gesaonte Handelswegen umfafstt

lr) E. Thöl L c. 8. ?6 ord 308.



rodsr! yoil sio iu ihe Stodiun ilor ryociellenEaodelolehrea, wie0omptoirviraercba,ft uadkauf-
mtirnhohe Arithuli}, oinhitot. . ILr &rletter ict also ein proptdeutircher, ihre Stollung wohl
boü€oltigt, inofcl si6 ftr ilie uchfolgendmEirygldircipliaendie rrülrchsngrerthonAnbüpfirngr.

fukto bstet u!d, öe Yomidnng dIr@ilor Wklerholungm q.l trhguiro cmüglichL
Urg sbL anch ilie Eu&srliob orrdoemdo ldeühoils zur qrtoa Einleitug in <br haodelsriss'

mär.ftüe StoÄrn arl brtü eigna, ro cncbshrt din taadelelohre ilooh €rd ilalo sls öe Ireho
von ihn Bsbbbo ilee Handsle uil ihn Entnickeluagsgeetzc dils€lbo, seuo ilsr gtofr lacb
rinen funerrn Zusenssnhrngo aiu&FdN,fst und vorgdhrü, die Houdehlehe a&o äie orgsnischs
Drrrtellung dea Eandelsrerens wird. Die Ieoog dißB€r Äuf$,bo igt m ro eohwierigor,
ü ille anfzugtollmda Prinripiea ana rlhecligor Dru'ohfonoLnag einc gülufteu Hails hervor-
gchea mürro, dr nulb" aue eiaem Prinzip rieb hrgsll bea*wortet wcrilen Lüuon, reu
üoi dersen Auftolug.yiclo gdaobö rorden sirod. (E Thöl L o. II. $. 141.)

Maa wird nicht solüdn dem Einwand begegao, dr& die Eandslrgsechrfto wegea ilor Sin'
fachheit iler meigten ilerselben keiner wissesehaftlicben Da,rstellung bedtlr*en, inilen mqn üba.
sieht, dr& gu mmchc Gschlft, das hi dsm er*m Blieke dafachor Nrh.zu eoin o&eint'
rcioh an Mohenton irt, relche dio Crnndlage ftlr eine nrri$frt&e Gedrtüung der ilarin begrif,e.

nen Yorhütnisse bililen 12)

Ein soh einfsoha Gschlft scbsirrt, z. 8. dae KlufgerohE,ft n aoir Krrf usd Yclauf
erg[Dz€E sich $rgeDE6itig. Dcr eim O,onhahsnl (V€rhlu$r) villist ein ia die Uebelaseug einw
Yerbehrgegenstrnd* (Waare i w.8.) gegen ileeem meigü il$elil rnrge&tchton Taoschrorth

{f,mfproir) an einm Andsa (Kluf.s). ß'e gru$e Udghltigkdt erzaogt sioh rchon himi&t
lich ile Kaufg- oiler Yerhaufsnodus aler beiden Contra,henta, slso in eJjecüiver EingiobL
Za udorccüsülu, aind wrsrst die roin@ Yerhaufrgechlfre yon alon Lieferrngrgeoehürfton im wei-

toen 8iue, 1s) in.df'rn bsi tlieoelr dis Yed;fprung (Boolirotion) elec Ä''drtrung
p61as1 lrnm ila Kruf odor Verkguf voa Sediagungen *hlagig gomrcht rcdeel ilie das ihrßn
gr Gruile liegelile Oeschrft suftusohiob$ odor aufrolüeen vemögen, Eierbsr güörü ilsr ß8üf
luf Besicht odc auf Probe ll), ila Eeulauf, der Yerlanf mit Yorböhrlt dre bssrrn Clebots,

Cb Yea.oboilung einm Yorkrufr-, Rtmk&ou&- odor Wiedorkaufirechte, insbcoüdere dos sog. Bc.
port- oder. Prolougationspocb*ft. tfenigfaßhe Combinatioun,rsbn,dic Prr,miognsüNfto' vol
dcrrel ,l* ointache, äasZweipruooiea-, drs zreimhneidige Pltmieü-.,;dclgtcügolohäftr ilorSohlefr
rd fost und of,ea, das Nodgesohlft st& ürtom$iodsn tturdea. 15)

\trie ia rubjectiver, so gnstrltot sioh aucL in objeetiver Hinsioht dr f,urfgeobrft rür
versehiede!- Dasselbe kann nendich einen Gegenstand betrefer, ilsgs€n Gröfse oder Werth (wio

bei Looeen), oder d€ssoü Exi8terz (wie z. B. bei'm Kaufe iles Becbts agf eine ent ltuftige Ernte)
fta,glich ist. Zu ilieeon aleatorieeheu Eäufen zeült tlor & g. Eöuf ,gine.r geboften Saohe, der

Kauf einer uabestimmton Qusli8t in Boa.c,h unil Bogen ftr elne Avelsidua.lsrnms, Dea Gegcnsatz

zu dieen K[ufen bililen diojenigen, boi denen sicb aler Klufer ihuch besondsro Gewlhrleistung
deg VerlEufers B€gö! Benaohtheiligurg richert, wie z. B. bei tlsm s. g. Kaaf nach Probo oilor
Mugter. ro)

11 W. Auorbrch, ill asu6 l{rndGbg!.ctu. XIX,Y.
18) A$, 27f Nr. 2. ils l- D. Eanilclsguebbuohr. v. Eehn, l. o lI. S. 21.
l.) Att. S89 iler A. D. E. O. B.
lö) E. ThüI, L o. I. gg. 91-99, F. Nobrcl., Allgemciner Börs€n- und Couptoirbuch I. g. t97 fi.
rc) A* 3r0 do A. D. S. O. B.



Zu untenchaiilen igü fansr ilor Specieelad, il,: i K'uf solsh€r grrügitor, bsi ilüan es; auf
öe beeüimmto IDiliyülulnttt ankommt, und da Oonrlorf, d,. i. Kaof verh.etberer gaßh6n 17).

- Auch ilie heirbedfuamnug uaterliegt vsrsrüiod€msn üotlilitrten Abg&eha vw ilcüa,rip
faltigkeit iler Gruniltinleit@. (rtoo Geriohteö, dra Mr&os; rbr. Bttrbbrül), !äßh ilenon aie go
gcbohea krrrn, ist iloß Srlb- End n€€htsv€rürltailb'ein'rreffilicb,aüd6rw, ob dtr,Preil mitüelet
Serechnung ilc gelieftrüen Menge nac,h l&{ßgaäo dso Preirs''der Gradchh€iü üosüinmt, oda
gbbh Äafange 

"1o 
g+sntmbreia ftr ilae $üre Kürfoöjet feetpsotzü wiiil, unil rrtr rblt nqr

bei iler Frag€ hiuicbtiich dee Uebergargu iler Oehhr, eoNxlclm, trrch ila lbsübortsit ilr Waals
bei.rur tbeilssiror Lioferurg oder nnr täsil*riser Enphagbc,rtoiü der gelicferton '- Yol Bedeutung igü ilis Zeitbeüinmung, ,ibsof6n (ür B.ßr- oilsr Cont&ttla{d) dis Wasro
gegeo gleicbzeitige Zu,blurg, ode (im Cböditrlanf) vorräer uter CYeilitirung itee Kaufueiee ge.
liefert, oder (im Prünunerdionehouf) d.ieser vcrausbeachlt wetdon ml&, o,iler €odlich (in ilern

Beit- oiler Lieferurgngeechöftel) oir Zeitpo*ü ftr den Vollzog ileg &{her ebgerchlcstuea ßouf-
gwchäft feetgeetzt soin Lrnn-

Solbsü die Froge, ob eg bie,h.von einon Pla,bgcochlfr hanclele, oder vu einem eolchea,

bei dem si& Abgebe qnd DmFftn8rnlwne der Wa31o .1gf ve6obiodme ffie vrrtheilen (e g.
Dirtancekau$ kann von Beilentung werilon. ls)

8o renig a"eprüche oul Yolldtndigkelt iliore.Skirze macht, wiril eio doch genügmil dar-
thun, tlrfa s€lbst ecüoinbar ehfrohe, Oesbffts eiae grcfie üanig&ltigleit tLatsürülic,her Verh{lt-
uisae erzeugea können, ileen grtematürohe Dewüellung gerifr aicht überfltlsaf iat, relbeü wena
rogetanilon werdon mufa, dafe . itiE gtüdiie dsr HaläblElohe flr, siob dlein nm erfolgreichen
8oüriebe des Handels nie,ht hinreichd bofihigq.
- 

'8obc,lil in einu prraküiacüen C€bioto ei!€ Tis€Önrcbiftliche Bohadlug ang€fa,ng€n hst,
kann Niemand, der rmrAuetlbung beufen'fut, e sei ilena in deor ga,na untergeordnetenDiemtor
den Bsisiaod ilog iu iler Wireoüschoft niedergsiogton Gedealuvorrathr ertbdron, gelbet w€ü
iliese aoch uueif wf,re.. 19)

Eine Uebersicht iler Litmtur dieoc Wieeetszweigto eu goben, war nioht bohsichtigt; r9)

wobl aber oei gertottot, iliee koss Enörüerung niü alüLborer &wü,bnung dar hanilelgrissü-
eclo'ftlichea Ärbeitoa iles verilieusüvollsn J. G. Burch zc eohliefeen, einee tf,arne , doeren *asr-
ginche fünweinrng auf das Bechtsbsmfst€oitr dee Eaailclsgtonilc rrnd ruf die Naturgeetze dc
wirther,ha'&lichen Yerkehrs als ilie nstürlich& gclten frr öe Erlontnfü und Fortbililug ibr
Hsüilclsrechts srilr ftr Ells Zeiton unvsrlüEefft{o oig€nstßr Yeräiengt bleibLr 2r)

17) &{. 301. 338 iler A. D. U. C. B.
t6l Arr. 9t2. t11. E l . At8. rü - a{)t. 619 dcr A. D. s. 6. 8.
q f, E. ßru, Orutilrtbo dc Ftuudrrcnrörfi. 6,Aat. L 5. 1ö,
20) Di6 grllpt'üte oith E. Tb6l, l. c. !. l.tl) L. Ooldrobmiilt, L o. 8. 196.


